
Regio VS

Bad Dürrheimer Gewerbeschau im April 2012
Alle fünf Jahre veranstaltet der Gewerbeverein eine Leistungsschau der Bad Dürrheimer

Gewerbetreibenden. Am 28. und 29. April 2012 ist es wieder soweit, die Veranstaltung

verspricht ein Erfolg zu werden, gekoppelt mit einem verkaufsoffenen Sonntag.

HANS-JÜRGEN EISENMANN

Bad Dürrheim. Nicht nur das Haus des Bürger, auch das Haus des Gastes und etwa die Hälfte des

Parkplatzes Stadtmitte wird von Ausstellern belegt werden. Draußen präsentieren sich zum Beispiel

der Garten- und Landschaftsbauer Kilian aus Hochemmingen und die Kfz- und Karosseriewerkstatt

Stegmann.

Die Pfadfinder übernehmen die Bewirtung und Verpflegung und stellen im Außenbereich ein

kleines Zelt auf. Am Sonntagmorgen soll es sogar einen Frühschoppen mit einer Musikkapelle

geben, die von Orthopädietechniker Jörg Reichmann organisiert wird.

"Ich habe einen super Vorstand, wir haben Gruppen gebildet, die sich um die Vorbereitung

kümmern, die einen sind für das Catering verantwortlich, die anderen für Werbung oder

Platzverteilung", freut sich Tamara Pfaff, die seit zwei Jahren den Gewerbeverein leitet.

Die Inhaberin der Werbe- und Onlineagentur TP Multimedia koordiniert die Arbeit von mehr als 100

Gewerbetreibenden in Bad Dürrheim. In diesem Jahr kamen schon 15 neue Firmen dazu, im

vergangen Jahr waren es 22. Allerdings ist das Potential groß: in Bad Dürrheim sind rund 1000

Gewerbebetriebe angemeldet, darunter aber auch "Einzelkämpfer" ohne weiteres Personal.

Bisher haben sich 25 Aussteller für die Gewerbeschau 2012 angemeldet, Tamara Pfaff rechnet

damit, dass noch etwa zehn dazu kommen.

Mit der Gewerbeschau will der Gewerbeverein den Einheimischen und den Besuchern von

außerhalb zeigen, "dass es in Bad Dürrheim alles gibt", wie Tamara Pfaff sagt, viele würden gar
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nicht ahnen, welche Vielfalt an Handwerk, Dienstleistungen und Handel es in der Stadt und ihren

Ortsteilen gebe. Dazu zählt sie auch die Gewerbegebiete im Kernort und in den Ortsteilen.

Dass die Veranstaltung nur alle fünf Jahre durchgeführt wird, reicht ihrer Ansicht nach aus,

schließlich seien die Organisatoren auch alles Leute, die in ihren eigenen Unternehmen viel Arbeit

hätten.

Zudem gebe es einmal im Jahr den Bad Dürrheimer Wirtschaftstreff in Zusammenarbeit mit der

Stadtverwaltung - "das ist eine Plattform, bei der sich die Gewerbetreibenden bei einem Referat zu

einem interessanten Thema treffen können", so Tamara Pfaff.

Sehr hilfreich sei die Unterstützung der Stadtverwaltung, betonte die Vorsitzende, so stellte sich

Bürgermeister Walter Klumpp als Schirmherr für die Gewerbeschau zur Verfügung und es muss

keine Miete für das Haus des Bürgers und Haus des Gastes bezahlt werden.

Allerdings verlangt der Gewerbeverein für die Gewerbeschau auch keinen Eintritt, weshalb bei den

Ausstellern geringe Standgebühren für Versicherung und Werbung erhoben werden. "Die sind

gering und nicht zu vergleichen mit Standgebühren bei Messen, denn wir wollen ja keinen Gewinn

machen", erklärt Tamara Pfaff.

Während der Gewerbeschau ist nicht nur in den beiden Veranstaltungshallen etwas geboten,

sondern auch in der Innenstadt. Am 29. April wollen die Händler in der Innenstadt einen

verkaufsoffenen Sonntag abhalten.

Als Brücke zwischen dem Haus des Bürgers/Haus des Gastes soll zwischen dem Rathaus und der

Friedrichstraße eine Fahrzeugschau von Feuerwehr, Rotem Kreuz und eventuell Bundeswehr

stattfinden. Die Stadtjugendpflege soll eine Kinderbetreuung anbieten, Musikgruppen und Gaukler

sollen sowohl im Ausstellungsbereich Luisenstraße als auch in der Friedrichstraße auftreten.

Damit gibt es nach mehreren Jahren wieder einen verkaufsoffenen Sonntag in Bad Dürrheim,

nachdem die Serie der Sonntagsverkäufe während des RiderMan auf Wunsch der Händler

aufgrund der zu geringen Umsätze unterbrochen worden war.

Parallel zur Gewerbeschau gibt es für die Besucher ein Vortragsprogramm, hauptsächlich zu

Themen wie Gesundheit und Energietechnik, wobei man hier auf örtliche Fachleute als Referenten

zurückgreifen kann.

Tamara Pfaff hofft, dass sich im Jahr der Gewerbeschau noch weitere Firmeninhaber dem

Gewerbeverein anschließen. "Wir haben einen sehr niedrigen Beitrag von 35 Euro im Jahr",

versichert die Werbefachfrau, es gebe im Kreis Gewerbevereine, die das Vierfache verlangten.
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